
Spurenelemente und Krebs 
Das sind ebenfalls Mineralstoffe. Sie werden vom Körper jedoch nur in sehr geringen Mengen von 
tausendstel oder millionstel Gramm benötigt, also nur in Spuren.  
Im Krebsgeschehen spielen vor allem Selen und Zink eine bedeutsame Rolle. Selen ist Bestandteil 
des Enzyms Gluthationperoxidase, dem wohl wirksamsten Schutz der Zelle vor freien Radikalen und 
Entartung. Während und nach einer Behandlung soll es zusammen mit den antioxidativen Vitaminen 
eingenommen werden. Selen unterstützt auch die Entgiftung von Schwermetallen wie z. B. 
Quecksilber. Zink wird zum Aufbau von Abwehrzellen und zahlreichen Enzymen benötigt. Bei beiden 
Spurenlementen kann eine erhöhte Zufuhr nötig und sinnvoll sein. Für die Dauereinnahme von Selen 
eignen sich Selen-Hefe-Präparate, während einer Chemo- oder Strahlentherapie sollte es hoch 
dosiert als Natriumselenit genommen werden (in Trinkampullen). 

Quelle:  Internetpräsenz der Gesellschaft für Biologische Krebsabwehr e.V.; http://
www.datadiwan.de/gfbk/indbio.htm; siehe auch: www.biokrebs.de 
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